
Hallisches patriotisches

och e nbl att
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthatiger Zwecke

Drittes Quartal zz Stück
Den z isten August 1811

Inhalt
Rückblicke in die Geschichte der Vorzeit Beschluß Ur

sprung des Betens beym Betteln Drev Charaden Ar
mensachen Milde Beytrage Verzeichnis der Gebodrnen c

Angekommene Badegaste Fortsetzung l Bekanntma
chungen

Gedenke der vorigen Zeit und lerne Weisheit

I

Rückblicke in die Geschichte der Vorzeit

Beschluß vom Z2 Stück

herrschte vormals eine große Ehrerbietung gegen
Religion und Offenbarung man betrachtete sie als
das Oberste und Höchste Deswegen erkannte man
auch die Wissenschaft die sich mir Golt Sind göttli
chen Dingen mit dem höchsten Gut und Kit dem
Heil der Menschen beschäftigt ohne Widerstreit als
die Erste und wies ihren Lehrern auf den Uni
dccsitäten die ersten Stellen an Die der öffentlichen

XU Jahrg zs Gottes

5
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Gottesverehrung geweihten Häuser wurden fleißig
besucht der Morgen und Abendsegen zu beten nicht

vergessen jedes Geschäft mit Es walt Gott be
gönnert und dasselbe mit Lob und Dank beschlossen
Und nicht bloß aus niedrigen Hütten und Bürgerhäu

sern erschallte des Sonntags nach demMittagsessender
Gesang Lobet den Herrn denn er ist sehr freund
lich sondern auch aus Schlössern und Pallästen
Kurfürst Friedrich I stimmte alle Mal vor der Zasel
ein Lied an Im Jahr 1449 i den Osrertagen
speiset er mit vielen Großen und Herren bey dem
Magdeburgischen Erzbischofe zu Giebichenftein und
schämte sich nicht mit der ganzen Tischgesell
schaft das Lied Christ ist erstanden von den Zodes
banden e zu singen AIs Kaiser Karl V im Jahre
1547 hier in Halle einzog und es so eben nach
langer Zeit wieder einmal zu regnen anfing wie er
über die hohe Brücke her geritten k m nahm er
ehrfurchtsvoll sein Kappchen ab dankte Golt und
blieb lange Zeit unbedeckt Kurfürst Johann
George erließ einen Befehl daß gottlose faule
Leute Verächter des Abendmahls Spieler Säufer
und dergleichen Sünder mehr von den christlichen Ver
sammlungen von Gevatterschaften vom Kirchhofe
ausgeschlossen werden sollten Man verscharrte sie

anderswohin ohne Sang und Klang Unter
der englischen Königin Elisabeth mußte jeder zwanzig

Pfund Gteßling ungefähr i2o haler nach unsern
Gelde erlegen dem man beweisen konnte daß er
einen Monat hindurch in keine Kirche gekommen war

Der Markgraf Johann von Küstrin hielt fest
auf die Feyer der Sonn und Festtage verbot bey
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io Gulden Strafe alles Brauen Hol und Wasser
fahren an selbigen und untersagte alles Sck n
Fluchen und Gotteslastern Jeder Flucher er weckte
von hohem oder niedrigem Stande seyn wllte auf
z bis 6 Zage und Nackre gesanglich eingezogen unl
Wasser und Brodt gespeiset oder für jeden Tag um
einen Thaler bestraft werden Sin Äossäthe zu
Neseritz in der Altmark Karsren Rigger muhte im
Jahre 1706 achtzig Thaler Strafe erlege weil
er im frohen Muthe als bey der Flasche di Rede
auf die reiche Honigerndte kam womit ihn dec l ebe
Gott gesegnet habe ausrief ich frage viel nach
dem lieben Gott Die Wittwe des Gerichts
assessors Küstenmacher zu Lippehne ward 1709 zu
neuntägigem Ausstehen am Halseisen und zu zehn
jähriger Verbannung verdammt weil ihr aus Un
muth über vermeintlich ihr widerfahrnes Unrecht die
gotteslästerlichen Worte Gott müsse dem Teufel
dasRegiment überlassen haben entfallen waren
Kirchhöfe und Graber waren den Alten heilige Oer
ter und sie bestraften alle diejenigen sehr hart wel
che sich an ihnen vergingen DaS Einbrechen in
Graber und andere heilige Oerter um sie zu plün
dern und die beygesetzten Leichen zu verunehren ge
hörte nach ihrer Ueberzeugung unter die schändlich
sten Verbrechen Wer einen Todten in seinem Grabe

entkleidete dem hieb man die Hand ab Kur
fürst Joachim II ließ ein Paar Söhne angesehener
Eltern die schon erwachsen und auf Universitäten
waren öffentlich hinrichten weil sie sich an ihren
Vätern vergangen hatten

Im
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Im Jahre 1Z64 befand sich der Secretair des
Erzbischofs von Magdeburg Conrad Schütze ge
wisser Angelegenheiten zu Berlin Hier wollte er
nach der damaligen Gewohnheit in die öffentlichen
Bäder gehen Unter Weges begegnete er einer be
kannten jungen Bürgersfrau und frug sie im Scherze
vb sie ihm Gesellschaft leisten wollte Die keusche
Frau nahm diesen Scherz für die größte Beleidigung
an Die Berliner rotteten sich zusammen schlepp
ten den Secretair auf einen öffentlichen Platz und
schlugen ihm ohne alles Bedenken und ohne wei
tere Folgen den Kopf ab Es gab eine Zeit
da es in Rom für unanständig galt öffentlich zu
küssen und ein junger Bürger wurde zum Tode ver
urtheilt weil er einer Frau einen Kuß geraubt harre

In mehrern alten Kirchenbüchern findet man
daß vor Zeiten die Namen der unehelichen Kinder die
Queere hineingeschrieben worden sind ob sie gleich
eben so gerades Weges in die Welt kommen und wie
der hinausgehen wie die ehelichen

Kaiser Karl der Große hatte gewöhnlich ein
leinenes Hemd ein glattes wollnes Wamms leinene
Hosen und Strümpfe unter den Knieen mit Bändern
befestigt, die Knieen bloß Schuhe mit Riemen wel
che über Schienbein und Wade kreuzweis gewunden
waren Ueber dieses Alles einen weiten Mantel von
Tuch im Winter von Pelz Als Kaiser Sigismund
nach Straßburg gekommen war so wurde er am
zweyten Tage seiner Anwesenheit früh Morgens von
einigen Straßburger Frauen besucht Der Kaiser
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der noch im Bette lag sprang schnell auf und warf
bloß einen Mantel um Barfuß tanzte er nun mit
den Frauen durch die Stadt Als sie in die Körber
gasse gekommen waren kauften sie für 7 Kreuzer ein
Paar Schuhe und zogen sie dem Kaiser an welches
alles der Kaiser als ein fröhlicher schimpflicher
Herr zugelassen und noch ferner mitgetanzt Die
Gemahlin des Kaisers Aurelian verlangte von ihrem
Gemahl ein seidenes Kleid Er antwortete sehr
ernst Da sey Gott vor daß wir dieses Fadenge
spinst mit Gold aufwiegen sollten

Der König Philipp II dessen Regierung im
Zahre 1556 begann trug zuerst seidene Strümpfe
welche er zum Geschenke von der Gemahlin des Don
Goutierez Lopez de Paradilla erhielt die sie mit der
Nadel zestrickt hatte Kurfürst Joachim II gab sei
nem Geheimenrath Berthold von Mandelsloh de
inst an einem Wochentage seidene Strümpfe trug

seinen Unwillen mit folgenden Worten zu erkennen
Berthold ich habe auch seidene Strümpfe aber ich
ziehe sie nur des Sonn und Festtages an Die
Gemahlin König Karls IX war damals die einzige
Person im ganzen Königreiche die zwey Hemden
hatte und zu Jakobs l Zeiten in England gingen
nur Gräfinnen im Hemde zu Bette

In den frühern Jahrhunderten hielt es auch
nicht das vornehmste Frauenzimmer unter stimm
Stande am Spinnrocken und Weberstuhle zu fitzen
oder Schneidergeschäfte zu verrichten Von Kaiser
Karl dem Großen z B wird erzählt wie er bey Er
ziehung seiner Prinzessinnen mit eben der Sorgfalt
dahin gesehen habe daß sie zum Weben Spin

z neu
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ne n und Nahen angehalten als er bey seinen Prin
zen für nothwendig erachtet daß sie nach fränkischer

Sitte im Renen Jagen und in den Waffen geübt
würden Bekannt war als fleißige Spinnerin die
Prinzessin Lmdgard Kaiser Otto I einzige Tochter
und noH aus dem eilften Jahrhundert gehört hierher
selbst eine Kaiserin Kuniguude die nach dem Zode
ihres Gemahls als ne statt des Purpurs ihre
Tage sofort in Trauer verleben wollte ei dunkelfar
di es Kind anlegte das ste mit eigenen Handen ver
fertigt harte

In den vorigen alten Zeiten schaffte sich der
neue Bürger gewöhnlich sofort ein schwarzes Kleid
womir ei bey der Nachimahlsseyer an hohen Festen
und Bußragen bey öffentlichen Leichenbegängnissen
und bei a dern Feierlichkeiten anständig erscheinen
wollte und konnte allein jetzt

Die mehresten Städte genossen vormals eines
höhern Wohlstandes gemeinnützige Stiftungen und
ungeheure Gemäuer der alten Kirchen Thürme und
Thore zeigen noch davon die armen Enkel vermögen
nicht einmal zu unterhalten waö ihre Urväter grün
deten und baueten

Bullmann

II

Ursprung des Betens beym Betteln

ie in katholischen Ländern herrschende Gewohnheit

daß die Bettler das Vater Unser den Glauben die
zehn
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zehn Gebote den englischen Gruß und dergleichen
mehr herbeten ist wohl daher entstanden weil ver
möge der im Jahr 496 für das Constanzische Bis
thum festgesetzten Synodal Constitutionen derglei
chen vermuthlich auch in andern Sprengeln angeord
net waren nur demjenigen erlaubt ward zu betteln
welcher die genannten Stücke auswendig hersagen
konnte Sie mußten zu dem Ende auf Tafeln ge
schrieben an die Kirchthüren gehängt und dem Volke
von Wort zu Wort in der Muttersprache erklart wer
den Aus den katholischen Ländern ging nachher die
Gewohnheit in die protestantischen über bis sie denn

in unsern Zeiten ziemlich verdrängt worden ist Wo
durch mag ich nicht entscheiden

III

Charaden
r

ast du zur ersten Sylbe Lust
Dann bist du ihrer dich bewußt
Die zweyte lehrt dich auch nicht viel
Sie ist nichts weiter als ein Spiel
Doch wenn das Ganze durch die letzte
Den heitern freyen Sinn ergötzte
Der fühlt vom Ersten sich durchdrungen
lind nennt das Ganze dann gelungen
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Nur dem Menschen allein verlieh meine Erste
der Schöpfer

Mit ihr erwirbt er sein Brodt trocknet des Ange
sichts Schweiß

Stumm und geduldig trägt die Last des Besitzers
mein Zweytes

Bis es durch langen Gebrauch unter der Bürde
vergeht

Will vor Sonne und Frost der Mensch mein Ersteres
schützen

So zieht mein Ganzes er an es giebt ihm sicheren
Schutz

Doch war mein Ersteres nicht so wär nicht mein
Zweytes und Ganzes

Beyde schuf also der Mensch beyde benutzet er
selbst

Z

Selten besitzet gefüllt meine zwey letzten
das Ganze

Weil das Ganze nur aus dem Ersten besteht
Wenn noch heute gefüllt meine letzten dem Gan

zen gehören
Morgen sind sie nur noch von der Ersten ein

Spiel

Auflösung der Charaden im Z4 Stück

i Grabmahl 2 Amme

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i Armensachen
1 Bey einer vergnügten Hochzeitfeyer am 21

August sind für die Armen gesammelt inclus 16 Gr
in Courant 2 Thlr

2 Von einer ähnlichen Gelegenheit ist durch
Hm Nichter überbracht i Thlr

Eine Gesellschaft welche schon im vorigen Jahre
das Erwerb und Rettungs Institut für Kinder mit
50 Thlr Preuß Courant beschenkte hat sich auch
m diesem Jahre dieses Hauses worin vorzüglich
seit einem Jahre viel arme Kinder ihren Elend entris
sen und darin aufgenommen worden gütigst erin
nert und als eine Beyhülfe der ordentlichen Beklei
dung ein abermaliges Geschenk von 50 Thlr Preuß
öourant übergeben lassen

Ferner habe ich zu demselben Zweck von einem
Ungenannten 25 Thlr Preuß Cour geschickt erhalten
und noch von einem Herrn Geistlichen außerhalb
Halle 1 Thlr zu kleinen Ergötzlichkeiten bekommen

Diese bedeutenden Geschenke wofür ich hier
durch ergebenst danke sind zwar meiner freyen Dis
position überlassen und ich fühle mich verpflichter
für das schätzbare Zutrauen ganz ergebenst zu danken

über die Verwendung dieser Gelder aber werde ich
der Armendireetion Rechnung ablegen

Halle den 26 August 1811
Holzhausen
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2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
August 1811
s Gebohrne

Marienparochie Den 20 August dem Gold
schlager Le er ein Sohn Carl Wilhelm Ein
unehel S

Ulrichsparochie Den 14 August dem Bedienten
Mcilin eine T Johanne Friederike Auguste
Den 22 dem Fleischerme ster Eckerr eine T Frie
derike Auguste Wilhelmine

Moritzparochie Den iz Zlugust dem Zimmer
gesellen ein Sohn Johann Gottfried
Den 8 ein unehel S Den 2z dem Schuh
machernieister N amsler eine T Marie Rosine

D 0 mkirche Den 19 August ein unehelicher S
Den 2Z dem Musikus anghans eine T Auguste
Friederike Christine

Neu markt Den 6 August dem Pastor Helv eine
T Auguste Charlotte Franziska Den 20 dem
Strumvfstrickenlieisier Marx eine T Henriette Ca
roline Auguste Eine unehel T

Glaucha Den 12 August dem Bäckergesellen Hupe
eine T Jownne Friederike Henriette Dem
dein Faktor Smpfeine T Agnes Pauline Auguste

d Getrauete
Marienparochie Den 2z August der Posawen

tirer Sckäfer mit M E Schmivt geb Holvcfreunv
Ulrichsparochie Den 26 August der Hutmacher

geselle Scz fgrch mir I Fr Fischer

v Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den 22 Aug des Schneiders

N ol5 Wittwe alt 54 I 6 M Vrustkranki eit
Den 25 ein unehel S alt 5 M 2 W Krämpfe

Ulrichsparochie Den 18 August des Oekonom
2lrndr aus Rumpin nachgel T Marie Dorothee
alt Z2 I Nervenfieber Ein unehel S alt
4 M Steckfluß Den 21 der Flurschütz Hagen
alt 8z I Entkrästung Der Schneidermeister
Stemdorn alt 57 Z 11 M 1 W zT Schlag
fluß Den 22 des Zolleinnehmers Fran Wittwe
alt 45 I S M Auszehrung

Moritzparochie Den 22 August der Bürger und
Einwohner Pickt alt z8J z M Nervenfieber
Den 2z eine unehel T alt 14 I hitziges Nerven
fieber

Katholische Kirche Den 21 Aug des Handar
beiters peWer T Dorothee Christine alt 1 I
11 M Mundfäule

Klaucha Den 21 August ein unehel S alt zM
Krämpfe Den 26 der Kämmerer Henmcke
lt 77 I 6 M Entkräftung Den 27 des

Leinwebers Toppe Wittwe alt 70 Z 6 M Ent
krästung

Z

Angekommene Badegaste
Fortsetzung

Den 9 August Herr Candidat Fuchs a Delitsch
Den 22 Herr Domainen Direktor Rrüger aus

Halberstadt

Bekannt



604 Bekanntmachungen
Bey unserer Abreise nach Magdeburg empfehle

wir uns allen Freunden und Bekcmnten auf das angele
gentlichste und wünschen Ihnen ein herzliches Lebewohl

Halle den 2 z August 8 l
Der Postsecretair R6hrs und Frau

Eintausend Thaler in Preuß auch auf Verlangen
in Sächs Courant gegen Sechs Procent Zinsen und
sichere Hypothek kann sogleich nachweisen

der Friedensrichter Hirsch

Es ist eine Pudel Hündin verlohren gegangen
sie ist schwarz und weiß fleckig hat lange schwarze Oh
ren einen Mutzschwanz und ist erst geschoren Wer
dieselbe an sich genommen wird gebeten sie gegen ein
Douceur im Geistrhore oder auf der Schleuse abzuliefern

D e ck e r t

Eingetretener Veränderung halber ist in dem von
Sydowschm Hause in der Brüderstraße Hieselbst zum
lsten Octvber d I ein sehr angenehmes Familienlogis
sofort zu vermiethen

Halle den 27 August 1811 Große
So eben hat die Presse verlassen und ist m allen

Buchhandlungen zu haben

Taschenbuch
der

Reisenoder unterhaltende Darstellung der Entdeckungen des
iZten Jahrhunderts in Rücksicht der Länder Menschcn
und Produktenkunde von E A W von Zimmer
mann Zehnter Jahrgang für das Jahr i8n
12 Kupfern 12 Leipzig bey Gerhard Fleischer dem
Jüngern 2 Thlr

Dieser Theil enthält Tibet Boutan das
Reich der Birmanen und Assam

Obiges ist in der Waisenhaus Buchhandlung bey
Hrn Hemmerde und Schwetschke Hrn Kümmel u d
Hrn Renger in Halle zu haben
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In allen Buchhandlungen ist folgende neue Schrift

z haben

Bemerkungen
über den

in Rücksicht auf dessen Einführung in den Staaten des
Rheinbundes Von E A D Freyherrn von Egge rs
Leidig bey Gerhard Fleischer dem Züngern 2811
20 Groschen

Obiges ist in der Waisenhaus Buchhandlung bey
Hrn Hemmerde und Schwetschke Hrn Kümmel und
Hrn Nenger in Halle zu haben

Herabgesetzter Preis bis Ende December 1811
von 15 Thlr auf 8 Thlr

der

mahlerischen und historischen

Reise in Spanien
von

1

Aus dem Französischen übersetzt
z Bände mit sehr vielen herrlichen KvMn 1

Leipzig bey Gerdard Fleischer dem Jünger
1809 1811

Um den Wünschen so vieler die möglichste Willfäh
rigkeit zu beweisen setzt der Verleger dieses so allge
mein geschätzte und mit den schönsten Kupfern so reich
ausgestalte Werk von dem bisherigen Ladenpreis von
15 Thlr auf Acht Thaler Sächs bis Ende December
1811 herab wofür es in jeder Buchhandlung zu erhal
ten und zu finden ist

Obiges ist in der Waisenhaus Buchhandlung in
Halle zu habm



6o6 Bekanntmachungen
In der Buchhandlung des Waisenhauses sind nach

stehende neue Bücher für beygesetzte Preise zu be
kommen

Taschenbuch der Reisen von Zimmermann io Jahrg
f d I 1811 m l2Kpf 12 Leipzig 2 Thlr

Denkwürdigkeiten der Königl Preuß Zlrmee 8 Das
l Th r 6 Gr

Die Russische Gesandtschaft nach China im Jahr 1806

8 Das 12 Gr
Der Himmel mit seinen Wundern und der Kalender mit

seiner Deutung für wißbegierige Knaben und Mäd
chen vom Verf des Varer Hellmuth ic 12 Halle
sauber gebunden in Futteral 1 Thlr

Der Mensch auf Reisen durch die Welt ein unterhal
tendes Bilderbuch von demselben Verfasser 12 Das
ebenfalls in Futteral geb 1 Thlr

Lesebuch über die Gesetze und die Verfassung d Königr
Westphalen für Sckulen und zum Gebrauch f Nicht
Juristen von Schaller 8 Magdeb 14 Gr

Taschenbuch für Huissiers im KSniqr Westphalen von
Willigerod gr 8 Halle als Brieftasche gebunden
1 Thlr 4 Gr

Auch sind wieder Exemplare von der mit so vielen Bey
fall aufgenommenen

Gallerte häuslicher Denkmale in zwölfKunstblättern
in großen und kleinen Format angekommen und liegen
zu Jeder manns Ansicht bereit

Der Westphälifche Kmderfreund ein Lesebuch für
Volksschulen von C C G Zerrenncr Prediger zu Mag
deburg 8 20 Bogen start 6 Gr gebunden 7 Gr auf
Schreibpapier 12 Gr und auf Velinpap l Thlr ist
bey dem Buchhändler Rummel in Halle zu haben

Es sind einige zo Stück trockene eichene Pfoste
s 2z Zoll stark 1 Elle breit 8 9 Ellen lang d
Elle für 12 Gr zu kaufen der Buchdrucker Henvel
in der Klosterstraße neben dem Komövienhause giebt

hiervon weitere Nachricht
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Das zu Volkmaritz Canlons Seeburg Distrikts
Halle belegen mit Nr i bezeichnete ehemalige Nost
sche Anspännerguth nebst Zubehörungen bestehend in
einem Wohnhause einer Scheune Neun Ställen
Hofraum mit zwen Einfahrten drey Obst und Kuchen
girten Einhundert Acht und Zwanzig und einen halbe
Ackrr dreyartigeö Getreidefeld einer Wiese vier Wei
denkabeln und Zwey Pflaumenkabeln ferner

das lud12 daselbst belegen Kossaihenguth
wozu ein Wohnhaus ein Stallgebäude Scheune
Hofraum Gemüsegarten fünfzehn Acker dreyarr geS
Feld zwey kleine Wiesen zwey Weiden und zwey
Pfiaumeukabeln gehören sollen in tsrmino den i6ten
September d Z öffentlich an den Vestbicteuden auf
Sechs Zahre verpachtet oder auch wenn Liebhaber
sich finden sollten verkauft werden in welchem letztern
Falle ein Theil der Kaufgelder auf dem Gurhe stehen
bleiben kann

Es werden daher Pacht und Kauflustige aufge
fordert gedachten TageS Vormittags um 10 Uhr sich
in dem erstgedachten Anspäunerguthe zu Volkmaritz ein
zufinden woselbst nach geschehener Bekanntmachung
der Bedingungen welche vorher auch bey dem Untere
schriebenen einzusehen sind ihre Gebote werden ange
nommen werden

Halle den 26 August i8li
Dr Mlheln R,eferste n Distr ikts Notar ius

Auf den 2 i sten September d I Nachmittags um
Z Uhr soll das Korbholz in den zum Rittergut Neukir
chen gehörigen Holzungen an den Meistbietenden ver
pachtet werden welches den Pachrlustigen hierdurch be
kannt gemacht wird um sich zur gedachten Zeit auf dem
hiesigen Nitterguthe einzufinden

Neukirchen den 24 Augu st 8n
Sehr gutes Nüböl sowohl einzeln als wie im

Ganzen ist billig zu verkaufen auf dem kleinen Berlin

im Stern bey Häner r
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Johann Gottlieb Brater
Knopfmachermeister in Halle

macht einem verehrungswürdigen Publikum ergebenst be
kannt daß bey ihm alle Sorten übersponnene Knöpfe
wie auch Pickeschen Putze verfertigt werden Auch
verfertigt er verschiedene Arbeiten von Haaren für Her
ren und Damen eben so auch Schärpen Epaulett
Achselschnuren Portepee s Hut und Czako Cordons
und dergleichen mehr er bittet um gütiges Gesuch
und verspricht von allen die billigsten Preise und reelle
Bedienung Sein Logis ist auf dem Trödel bey Herr
Nitfche Nr 772

Halls den 27 August 18 li
Meinen in und auswärtigen Kunden mache ich

hiermit bekannt daß ich mein Logis verändert habe und
jetzt in der Märkerstraße am großen Berlin Nr 417

wohne Charlotte Pfeiffer
Ich bin gesonnen vom 27sten August an auf dem

Sandberge in dem Hause des Herrn Friseur Forcher
sehr gut und auch billig zu speisen sowohl in als außer
dem Hause es ist daher alle Tage Gänsebraten Hüh
ner Tauben Enren Kalbsbraten wie auch Vorkosr
bei mir zu haben Zch bitte ein geehrtes Publikum um
geneigten Zuspruch

Christiane Alisaberh Charlotte Reissig
Es ist von heute an alle Tage frischer Gänsebraten

zu haben auf dem Rathskelle r bey H ei nem a nn
Bey einer Wiitwe welche nahe am Waisenhause

wohnt sind jetzt wieder einige Stellen für PensionairS
offen welche dieselben bald durch einige junge Leute be
setzt zu haben wünscht Nähere Nachricht darüber er
fährt man beym Faktor Borgolv jun in der Buch
druckerey des Waisenhauses

Ein sehr guter Windofen mit Röhren ist um einen
billigen Preis zu verkaufen Das Nähere darüber w
fährt man in der Buchdrucker des Waisenhauses
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